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Kassel/Eschwege – „Und nie-
mand hat mir heut‘ zu sagen,
wer ich morgen wieder sein
muss.“ Ein Tischfeuerwerk der
Selbstbestimmung in einem
einzigen Satz. Gezündet wird
es von Nina Jacob in ihrem
Song „Augen zu“. Die Sängerin
aus Eschwege ist ihren ganz ei-
genenWeg in dieMusik gegan-
gen. Nach gerade einmal zwei
JahrenKarriere spielt sie indie-
sem April ihre erste eigene
Tour, für die sie auch nachGöt-
tingen (17. April, 21Uhr, Nörgel-
buff), Kassel (24. April, 20 Uhr,
Schlachthof) und Eschwege
(30. April, 20 Uhr, E-Werk)
kommt.
Einbisschenkenntdie27-Jäh-

rige das Tourleben schon. Drei
Tage lang begleitete sie die
Band Die Lieferanten 2025 als
Support-Act. Jetzt ist Jacob mit
ihrem deutschen Indie-Pop an
sechs Abenden das Hauptpro-
gramm. „Der Schlafmangel
könnte anstrengend werden“,
sagt sie mit einem Schmun-
zeln. „Aber ich freuemich sehr
auf die Zeit mit meinen Leu-
ten.“ Das sind ihre Managerin
Marie Hahs, Produzent und
Bandmitglied Max Remmert
sowie gegen Ende der Tour
auch ein Schlagzeuger und ein
Bassist.
Warum die Tour nach einem

Lied benannt ist, dessen Er-
scheinungsdatum fast ein gan-
zes Jahr zurückliegt? „Augen
zu“ sei für sie der Startschuss
von etwas Neuem gewesen,
sagt Jacob. „Es ging in eine an-
dere Richtung, mit der ich
mich gut identifizieren konn-
te.“ Die ersten Zeilen habe sie
aufdemSofa sitzendeinfachso
vor sich hin gemurmelt, ohne
einen Song schreiben zu wol-
len.
EtwazumgleichenZeitpunkt

beginnt die Zusammenarbeit
mit Produzent Remmert – und

ein unvorhersehbarer Auf-
stieg. AbApril 2025 spielt Jacob
40 Konzerte, unter anderem
beim Open Flair in Eschwege,
veröffentlicht zwölf Songs und
arbeitet nebenbei noch Voll-
zeit als Projektkoordinatorin
in der Umweltplanung von
Wind- und Solarenergie. „Von
dieserMengeanAuftrittenund
Veröffentlichungen in einem
Dreivierteljahr träumen man-
che Bands noch nach fünf Jah-
ren“, sagtRemmert.
Ein Abriss von Jacobs Weg in

die Musik: In der Schule wird
sie früh auf der Bühne aktiv
und besonders von Musikleh-

rer Daniel Kaufhold gefördert.
Nach dem Abitur kommt ein
FSJ, dann die drängende Frage:
Wie geht es jetzt weiter? Die
Pandemie bringt Jacob von der
Musik ab, treibt sie in dieArme
eines Biologiestudiums inMar-
burg. Doch während des Mas-
ters spürt sie: Ichmussdas jetzt
doch probieren. Mit einer ge-
schenkten Gitarre schreibt Ja-
cob Songs, lernt vor zwei Jah-
ren über das Internet ihre ers-
ten beiden Produzenten ken-
nen.
Ein Sprung zurück in die Ge-

genwart, Jacobs erste Tour
steht ins Haus. Der Auftakt am

heutigen Freitag in Düsseldorf
startetmiteinemKnall:Amsel-
benAbenderscheintdie zweite
EP. Lange hat sie weder einen
offiziellen noch einen Arbeits-
titel. Fünf Songs wird sie ent-
halten – unter anderem „Ich
mache heute gar nichts“, der
am13.Märzerschienen ist.
Die Inspiration für ihre Texte

zieht Jacobaus ihremAlltag, ei-
genen Eindrücken und Per-
spektiven anderer Menschen.
Heraus kommt dabei meist et-
waszuLiebeoderSelbstbestim-
mung – teils ganz persönlich,
teils auf Rollen von Menschen
inderGesellschaftblickend.

So auch in ihrer Anfang Fe-
bruar erschienenen Single
„Mach‘s gut“. „Darin geht es
um zwei Menschen, die ver-
lernthaben,miteinanderzure-
den“, erklärt die Eschwegerin.
Musikalisch fällt dabei vor al-
lem das Ende auf: Aufbrausen-
des Schlagzeug, aufheulende
Gitarre, dazwischen Jacobs
„Mach‘s gut“-Rufe. „So ein En-
de wollte ich schon immer ha-
ben“, verrät sie. Wem das Lust
auf mehr gemacht hat: Augen
zu und durchhören. Und viel-
leicht auf Tour vor der Bühne
mitsingen.

LUCCA GÜNTHER

Per Jacobsweg in die Musik
Sängerin Nina Jacob erlebt rasanten Aufstieg – Erste Tour und zweite EP

Hat ein erfolgreiches Jahr 2025 hinter sich:Auf der Bucket List von Nina Jacob haben die erste EP und ein Auftritt beimOpen
Flair schon einen Haken. Jetzt geht sie auf Tour. FOTO: PRIVAT

Witzenhausen – Pflanzenlieb-
haberkommenamSonntag, 26.
April, rund um das Tropenge-
wächshaus in Witzenhausen,
Steinstraße 19, auf ihre Kosten.
Von10bis17Uhr gibt es vieleRa-
ritäten zu entdecken und Bera-
tungandenStänden,heißtes in
einerPressemitteilung.
Gut 45 zumeist regionale und

ökologisch wirtschaftende Aus-
steller bieten ihre Ware. Erst-
mals istbeispielsweiseFelixHie-
mer mit tropischen Pflanzen
wie Papaya undMaracuja dabei
und das Höhberg-Kollektiv aus
Oberrieden mit Erdbeerjung-
pflanzen. Die neuen interakti-
ven Info-Stände vonWeltgarten
unddemSDG+LabausKassel la-
denzumMitmachenein.
„Bei dembreitenAngebot von

Gemüse inaltenundneuenSor-
ten, Wildstauden, (Heil-) Kräu-
tern, Sträuchern und Bäumen
und vonduftendenPflanzenbis
hin zu Rosen sowie fleischfres-
senden Pflanzen, findet sich

hier für jeden das Passende“,
heißtesweiter.Außerdemkann
den ganzen Tag das Tropenge-
wächshaus besucht werden.

FachkundigesPersonalgibtdort
Auskunft zu der tropischen
Nutzpflanzensammlung.
Pflanzen gibt es bei den Gärt-

nereien Antonijevic, Demeter-
betrieb Lichtenborner Kräuter,
Flamencofarm Wiedmann,
Härtl, den Kakteenfreunden/

Sukkulente Göttingen, Karni-
vorenKulms, derNaturgarteno-
ase Werner, der Solawi Wurzel-
werk Kaufungen und der Gärt-
nereiMontag.Knofi&soausUn-
terrieden bringt
Gemüsepflanzen und Witzen-
häuserSpezialitätenmit.
Auch die Imkereien Krosse

und Nass, Fachhandel Hugo
Haase, die Milchschäferei As-
bach und die Töpferei Gundert
warten auf die Gäste. Den The-
men Saatgut und Sortenerhal-
tung widmet sich der Verein
Dreschflegel. Auch das Garten-
mobilEdgar,dieGartendekoGö-
bel, die Heilpflanzenschule
Fehrmann, Holzartikel Hotze
und der PhantasiaVersand Kuh-
lencord sindwieder vorOrt. Da-
zu werden verschiedene Spei-
senundGetränkeangeboten.
Parallel zum Pflanzenmarkt

findeteinTagderoffenenTürim
Museum des DITSL (Deutsches
Institut für tropischen und sub-
tropischenLandbau)statt. nde

Grüne Raritäten und fachliche Beratung
Pflanzenmarkt findet am 26. April am Tropengewächshaus in Witzenhausen statt

Grüne Vielfalt entdecken: Beim Pflanzenmarkt am Tropengewächshaus in Witzenhausen er-
wartet Besucher eine großeAuswahl an Pflanzen sowie fachkundige Beratung und ein bun-
tes Rahmenprogramm. Das Foto zeigt die Veranstaltung im vergangenen Jahr.
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Polizei stoppt
berauschteFahrer

Witzenhausen – Bei Verkehrs-
kontrollen in Witzenhausen
haben Beamte zwei Fahrer ge-
stoppt, die unter dem Einfluss
von Alkohol und THC unter-
wegs gewesen sein sollen. Am
Montag kontrollierten Polizis-
tenum18.05Uhr einen40 Jahre
alten Autofahrer aus Witzen-
hausen an der Straße „Zu den
Weinbergen“. Laut Polizei er-
gab ein Atemalkoholtest 0,7
Promille, außerdem soll der
Mann unter dem Einfluss von
THC gestanden haben. Die Be-
amten ordneten deshalb eine
Blutentnahme an. Bereits am
Montagnachmittag stoppten
die Beamten einen 61-Jährigen
aus Witzenhausen im Bereich
„An der Bohlenbrücke/Hinter
dem Deich“, als dieser mit sei-
nem Fahrrad unterwegs war.
NachAngabenderPolizei stand
auch er unter demEinfluss von
THC.DiePolizistenordnetenei-
neBlutentnahmeanundunter-
sagten dem Mann die Weiter-
fahrt. elu
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Täterschlagen
Autoscheibeein

Witzenhausen – Unbekannte
haben in Witzenhausen einen
auf einem Bahnhofsparkplatz
abgestellten Wagen aufgebro-
chen und daraus Ausrüstung
für den Winterbetrieb gestoh-
len. Der Diebstahl ereignete
sich nach Polizeiangaben im
Zeitraum zwischen Donners-
tag, 9. April, und Montag, 13.
April, 18.35 Uhr, an der Straße
„Am Nordbahnhof“. In diesem
Zeitraumschlugender oder die
TätereineSeitenscheibedesauf
dem Parkplatz am Bahnhof ge-
parkten Wagens ein. Aus dem
Fahrzeug entwendeten sie
Schneeketten und einen
Schnellstarter. Der Schaden
liegt laut Polizei bei etwa 850
Euro.
Hinweise: Polizei Witzenhau-
sen,Tel. 0 55 42/9 30 40 elu

Werra-Meißner – Das Hoch-
schulteam der Agentur für Ar-
beit Kassel bietet eine monatli-
che Online-Sprechstunde für
Studierende an, die an ihrer
Studienwahl oder ihrem Studi-
um zweifeln. Die nächste
Sprechstunde findet am Mitt-
woch, 22. April, von9bis16Uhr
statt. „Studienzweifel können
viele Ursachen haben: Überfor-
derung,mangelndeMotivation
oder persönliche Umstände“,
teilt ChristineKahl,Hochschul-
beraterin der Agentur für Ar-
beit Kassel,mit. DasWichtigste
sei, sich nicht zurückzuziehen,
sondern aktiv Unterstützung
zu suchen, denn es gebe zahl-
reiche Alternativen wie einen
Studienwechsel, den Start in ei-
neAusbildungoder andereWe-
ge.
Weitere Online-Sprechstun-

den sind amMittwoch, 20. Mai,
und am Mittwoch, 17. Juni, je-
weilsvon9bis16Uhrgeplant.
Anmeldung per E-Mail an kas-
sel.hochschulberatung@ar-
beitsagentur.de elv

Agentur berät
Studierende
mit Zweifel

Eschwege – Die Handwerks-
kammer Kassel (HWK) und die
Kreishandwerkerschaft Werra-
Meißner veranstalten am
Dienstag, 28. April, einen kos-

tenlosen und vertraulichen
Sprechtag für Betriebsinhaber
und Existenzgründer. Ziel ist
die professionelle Unterstüt-
zung bei Themen wie Betriebs-

übergabe, Alterssicherung, Un-
ternehmensbewertungundder
Entwicklung neuer Geschäfts-
konzepte inklusive Standort-
wahl, Kalkulation und Förder-

mitteln. Die Beratungsgesprä-
chefindeninderKreishandwer-
kerschaft Werra-Meißner,
Bismarkstraße 1 in Eschwege,
statt. Ansprechpartnerin ist Sa-

rahHohmann-Spohr.
Anmeldung über das Online-
Portal der HWK Kassel unter
hwk-kassel.de/betriebsfueh-
rung/sprechtage elv

Handwerkskammer bietet Sprechtag für Gründer an

RedaktionWitzenhausen:
Telefon:05542 /931610
witzenhausen@hna.de
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